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(54) TURANORDNUNG UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINER TURANORDNUNG

(57)  Eine Tiranordnung (10) mit einem Tidrrahmen
(12), einem relativ zum Tirrahmen (12) verschwenkba-
ren Turfligel (14) und einem am oder im Turfligel (14)
angeordneten elektronischen Schloss (22) mit einem
motorisch betatigbaren Riegel (34) zur Verriegelung des
Turfligels (14) am Turrahmen (12), istim Hinblick darauf,
bei einer Turanordnung mit einfachen konstruktiven Mit-
teln Sicherheit und Zuverlassigkeit im Betrieb zu erh6-
hen, derart ausgestaltet und weitergebildet, dass am
oder im Turrahmen (12) ein elektronischer ldentifikati-
onstrager (48) angeordnetist, dass das Schloss (22) eine
Leseeinheit (50) fur den elektronischen Identifikations-
trager (48) aufweist, wobei die Leseeinheit (50) einen
Bewegungssensor (52) aufweist, der eine Bewegung
des Tirfligels (14) erfasst, und dass das Schloss (22)
eine Auswerteelektronik (54) zur Verifikation der Schlief3-
lage des Turfligels (14) aufweist, wobei die Leseeinheit
(50) und der Bewegungssensor (52) elektrisch und/oder
elektronisch mit der Auswerteelektronik (54) gekoppelt
sind.

Ein Verfahren zum Betreiben einer Tiranordnung
(10) ist angegeben.

Fig.2
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tldranordnung mit
den Merkmalen des Oberbegriffs von Anspruch 1. Zu-
dem betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Betreiben
einer Turanordnung mit den Merkmalen des nebenge-
ordneten Anspruchs.

[0002] Bei Turanordnungen mit einem am Turfligel
angeordneten Schloss mit motorisch ausfahrbarem Rie-
gel (Motorschloss) bestehtim Allgemeinen das Problem,
dass diese Schldsser durch Manipulation eines Riegels
oder eines Turkontakts bei gedffnetem Turfligel in den
verriegelten Zustand (Riegel ausgefahren) gebracht wer-
den koénnen. Ein VerschlieRen des Turfligels ist dann,
bspw. durch einen Drehtiir-Antrieb, nicht méglich, da der
bei gedffnetem Turfligel ausgefahrene Riegel auf den
Tarrahmen aufschlagt. Dies beeintrachtigt die Sicherheit
einer solchen Tiranordnung im Betrieb.

[0003] Die Gefahr von Manipulationen wurden im
Stand der Technik dadurch zu reduzieren versucht, in-
dem ein Motorschloss mit einem weiteren Tirkontakt
ausstattet wird. LOst eine mechanische Auslésezunge
den Fallenriegel aus und ist der Tirkontakt nicht ge-
schlossen, wird angenommen, dass Manipulation vor-
liegt. Der Riegel wird dann entweder nicht ausgefahren
oder wieder eingezogen. Allerdings lassen sich auch bei
einem solchen Kontakt Manipulationen nicht véllig aus-
schlieRen, bspw. durch ein Uberbriicken des Tiirkon-
takts.

[0004] Tiranordnungen und Verfahren zu deren Be-
trieb sind bspw. aus DE 100 59 582 A1 bekannt. Dort ist
eine Uberwachungseinrichtung fiir Fenster und Tiren
beschrieben, bei der durch Auswertung einer Kommuni-
kationsverbindung zwischen einer Basisstation und einer
Auswerteeinheit sowie durch Informationen aus Magnet-
feldsensoren Riickschlisse tUber den Zustand von Fens-
tern und Turen gewonnen werden kénnen. Eine solche
Lésung ist durch hohe Materialkosten und die erforder-
lichen Montageschritte recht aufwandig. Die eingesetz-
ten Magnete sowie die entsprechenden Sensorenlassen
sich ebenfalls manipulieren.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einer TUranordnung mit einfachen konstruktiven Mitteln
Sicherheit und Zuverlassigkeit im Betrieb zu erhéhen.
Insbesondere soll eine Manipulation der SchlieRlagener-
kennung vermieden werden.

[0006] Die Erfindung I6st diese Aufgabe durch eine
Taranordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Da-
nach zeichnet sich die Tiranordnung dadurch aus, dass
am oder im Turrahmen ein elektronischer Identifikations-
trager angeordnetist, dass das Schloss eine Leseeinheit
fur den elektronischen Identifikationstrager aufweist (Le-
seeinheit kann den Identifikationstrager auslesen), wo-
bei die Leseeinheit einen Bewegungssensor aufweist,
der eine Bewegung des Tirfligels erfasst, und dass das
Schloss eine Auswerteelektronik zur Verifikation der
SchlieRlage des Tirfligels aufweist, wobei die Leseein-
heit und der Bewegungssensor elektrisch und/oder elek-
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tronisch mit der Auswerteelektronik gekoppelt sind.
[0007] Eine solche Ausgestaltung tragt zur Sicherheit
im Betrieb einer Tlranordnung bei, da eine Manipulation
der SchlieBlagenerkennung rechtzeitig erkannt werden
kann. Eine Verifikation der SchlieRlage erfolgt durch Ab-
frage der Signale der Leseeinheit und des Bewegungs-
sensors. Durch Abfrage dieser Signale ist durch die Aus-
werteelektronik eine Priifung der erkannten SchlieRlage
auf Plausibilitdt moéglich (redundante Erfassung). Er-
kennt die Auswerteelektronik, dass eine Schliel3lage
nicht vorliegt, wird der Riegel nicht ausgefahren oder,
sofern sich der Riegel in ausgefahrener Stellung befin-
det, in das Schloss eingezogen. Dies tragt zu einem zu-
verlassigen SchlieBen der Tlranordnung bei, da ein Auf-
treffen des ausgefahrenen Riegels am Turrahmen ver-
mieden werden kann. Die Turanordnung kann daher wie
vorgesehen geschlossen werden. Die Turanordnung
weist einen Tlrrahmen und einen relativzum Turrahmen
verschwenkbaren Turfligel auf. Der Turfligel kann
schwenkbar am Tirrahmen gelagert sein, bspw. durch
Scharniere oder Turbander. Die Scharniere oder Tlrban-
der befinden sich an der Bandseite des Tirfliigels. Der
Turfligel kann zwischen einer Schliellage bzw.
SchlieRstellung und einer Offenlage verschwenkt wer-
den. In SchlieBlage bzw. SchlieRstellung liegt der TurflU-
gel am oder im Turrahmen an (Fligelebene und Rahme-
nebene zumindest annahernd parallel oder kongruent
zueinander).

[0008] Das Schloss ist insbesondere an der Bandge-
genseite am Turfligel angeordnet. Das Schloss weist
insbesondere einen Motor oder Aktuator auf, mittels dem
der Riegel betatigt, also relativ zum Schloss eingefahren
und ausgefahren werden kann (Motorschloss). Das
Schloss kann zudem eine Steuerung aufweisen (Haupt-
platine), mittels der Schlosskomponenten angesteuert
werden kénnen. Bspw. kann mittels der Steuerung der
Motor oder Aktuator fiir den Riegel angesteuert werden,
so dass der Riegel ein- oder ausgefahren werden kann.
[0009] Das Schloss und der Identifikationstrager sind
insbesondere derart angeordnet, dass sich dann, wenn
sich der Turfligel in SchlieRlage befindet, der Identifika-
tionstrager und die Leseeinheit einander vorzugsweise
fluchtend gegeniberliegen. Die Leseeinheit und der
Identifikationstrager sind insbesondere derart (zueinan-
der) angeordnet, dass sich der Identifikationstrager bei
geschlossenem Turfliigel in Lesereichweite der Lesee-
inheit befindet.

[0010] Die Leseeinheit und der Identifikationstrager
kénnen Uber eine drahtlose Verbindung miteinander
kommunizieren. Dabei ist es von Vorteil, wenn die Da-
tenlibertragung zwischen Leseeinheit und Identifikati-
onstrager verschlisselt erfolgt (verschlisselte Dateni-
bertragung).

[0011] DerBewegungssensorderLeseeinheitkann ei-
ne Bewegung des Tirfliigels erfassen. Dabeiist von Vor-
teil, wenn der Bewegungssensor derart im Schloss an-
geordnet ist, dass die Erfassungsachse orthogonal zur
Turfligelebene ausgerichtet ist.
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[0012] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann die Auswerteelektronik eine Auswerteroutine auf-
weisen, die zur Verifikation der SchlieRlage des Turfli-
gels einen Abgleich des Signals der Leseeinheit mit dem
Signal des Bewegungssensors durchfiihrt. Mit anderen
Worten ist die Auswerteelektronik derart ausgebildet,
dass diese die Signale der Leseeinheit und des Bewe-
gungssensors abfragt und miteinander abgleicht. Durch
den Abgleich dieser Signale kann durch zwei separate
Signale verifiziert werden, ob sich der Turfligel tatsach-
lich in SchlieRlage befindet.

[0013] Beiden Signalen handelt es sich insbesondere
um die Ausgangssignale von Leseeinheit und Bewe-
gungssensor. Das Signal der Leseeinheit gibt an, ob sich
der Identifikationstrager in Lesereichweite der Leseein-
heit befindet. Dies kann bspw. durch Ausgabe einer 1
(Identifikationstrager anwesend) oder einer 0 (Identifika-
tionstrager nicht anwesend) an die Auswerteelektronik
erfolgen.

[0014] Das Signal des Bewegungssensors kann Rich-
tung und/oder Intensitat der Bewegung angeben. Das
Signal des Bewegungssensors kann durch die Auswer-
teelektronik Uber die Zeit aufgezeichnet werden, bspw.
durch Abfrage des Signals des Bewegungssensors ein-
mal oder mehrmals in der Sekunde (geeignete Abtastra-
te). Durch einen Vergleich der aufgezeichneten Signale
des Bewegungssensors (Vergleich der Integrale) kann
festgestellt werden, ob die Offnungsbewegung des Tiir-
fligels und die SchlieBbewegung des Turfligels einan-
der entsprechen (dann befindet sich der Turfligel in der
SchlieRlage) oder ob dies nicht der Fall ist.

[0015] In vorteilhafter Weise kann die Leseeinheit am
oder teilweise im Schlossstulp des Schlosses angeord-
net sein. Dies tragt zu einer relativ zum Schloss guten
Lesereichweite und damit zu einer guten Erfassung des
Identifikationstragers bei.

[0016] In zweckmalRiger Weise kann der Identifikati-
onstrager als passiver Identifikationstrager ausgebildet
sein. Dadurch benétigt der Identifikationstrager keine ei-
gene Energieversorgung wie bspw. einen Energiespei-
cher (Batterie oder Akku). Dies erleichtert die Montage
(kein Stromanschluss erforderlich) und reduziert den
Wartungsaufwand (kein Austausch eines Energiespei-
chers nétig). Der Identifikationstrager kann eine Antenne
oder Spule aufweisen, in der eine Spannung induziert
wird. Somit kann der Identifikationstrager durch die Le-
seeinheit mit Energie versorgt werden. Die Leseeinheit
kann hierzu eine korrespondierende Antenne oder Spule
aufweisen.

[0017] Im Konkreten kann die Leseeinheit als ein (zur
Steuerung des Schlosses separates) Modul ausgebildet
sein. Diese modulartige Ausgestaltung hat den Vorteil,
dass die Steuerung (Hauptplatine) des Schlosses unab-
hangig von der Leseeinheit ist und auch alleine bzw. se-
parat betrieben werden kann. Zudem kann die Leseein-
heit bei Ausgestaltung als Modul in verschiedenen
Schléssern zum Einsatz kommen. Dies beglnstigt eine
Bereitstellung unterschiedlicher Schlossvarianten.
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[0018] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann die Leseeinheit eine Anschlussleitung mit einem
daran angebrachten Stecker aufweisen, so dass die Le-
seeinheit an eine an der Steuerung des Schlosses an-
gebrachte Schnittstelle anschlielbar oder angeschlos-
sen ist. Auf diese Weise ist eine einfache elektrische
und/oder elektronische Kopplung mit der Steuerung
moglich. Die Leseeinheit kann damit als Kundenoption
wahlweise vorgesehen sein oder als Nachristlésung be-
reitgestelltwerden. Durch eine solche Kopplung kann die
Leseeinheit durch die Steuerung mit Energie versorgt
werden. Auch eine Signaliibertragung zwischen Steue-
rung und Leseeinheitist moglich. Im Reparaturfall ist ein
einfacher Austausch der Leseeinheit moglich. Die
Schnittstelle an der Steuerung kann als mit dem An-
schlussstecker korrespondierende Schnittstelle ausge-
bildet sein, bspw. als eine Steckeraufnahme.

[0019] In zweckmaRiger Weise kann das Schloss als
Einsteckschloss ausgebildet sein. Somit kann das
Schloss an der dem Identifikationstrager in Schlie3lage
zugewandten Schmalseite des Tirfligels stirnseitig in
den Turfligel eingebaut sein. Damit ist das Einsteck-
schloss in den Turfligel integriert und von beiden Seiten
der Tiranordnung (gesicherte Seite und ungesicherte
Seite) vor Manipulationen geschitzt.

[0020] In vorteilhafter Weise kann der Riegel als Fal-
lenriegel ausgebildet sein, der in SchlieRlage des Turfli-
gels mit einer am Tiurrahmen ausgebildeten SchlieR6ff-
nung (SchlieBblech) in Eingriff bringbar ist oder gebracht
ist. Hiermit kann ein konstruktiv einfaches und im Betrieb
sicheres Schloss bereitgestellt werden. Weitere Riegel-
glieder sind nicht erforderlich.

[0021] In zweckmaRiger Weise kann die Auswertee-
lektronik ein Bestandteil der Leseeinheit oder ein Be-
standteil der Steuerung des Schlosses (Hauptplatine)
sein. Mit anderen Worten kann die Auswerteelektronik
in die Leseeinheit oder in die Steuerung des Schlosses
(Hauptplatine) integriert sein. Bei Integration der Auswer-
teelektronik in die Leseeinheit kann eine Auswertung un-
mittelbar in der Leseeinheit erfolgen. Die Steuerung des
Schlosses (Hauptplatine) muss nicht oder nur geringfi-
gig modifiziert werden. Wird die Auswerteelektronik in
die Steuerung des Schlosses (Hauptplatine) integriert,
werden Auswertung und Steuerfunktionin der Steuerung
des Schlosses gebiindelt. Die Leseeinheit kann kon-
struktiv vergleichsweise einfach ausgebildet sein.
[0022] DielLeseeinheiterfiillt eine Uberwachungsfunk-
tion und kann daher auch als "Uberwachungseinheit" be-
zeichnet werden, die als Komponenten ein Lesemodul
fur den Identifikationstrager und optional auch eine Aus-
werteelektronik aufweisen kann, wie oben beschrieben.
[0023] Im Konkreten kann der Identifikationstrager als
(passiver) RFID-Tag ausgebildet ist und die Leseeinheit
kann als RFID-Leseeinheit ausgebildet sein. Hiermit ist
eine zuverlassige Erfassung des ldentifikationstragers
durch die Leseeinheit erméglicht. Der RFID-Tag kann
eine Antenne oder Spule aufweisen. Die RFID-Leseein-
heit kann eine damit korrespondierende Antenne oder
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Spule aufweisen. Diese RFID-Leseeinheit ist derart an-
geordnet und/oder ausgebildet, dass diese den RFID-
Tag mit Energie versorgt.

[0024] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann der Bewegungssensor als Beschleunigungssensor
ausgebildet sein. Hiermit kann die Bewegung des Tir-
fligels relativ zum Tirrahmen zuverlassig erfasst wer-
den. Es kénnen ein- oder mehrachsige Beschleuni-
gungssensoren zum Einsatz kommen. Zumindest eine
Beschleunigungsachse (eine Messachse des Beschleu-
nigungssensors) sollte orthogonal zur Turblattebene
ausgerichtet sein. Anhand des Vorzeichens des Signals
(Beschleunigungssignal) kann die Bewegungsrichtung
des Turfligels erkannt werden (Turdffnung oder Tir-
schlieung). Durch ggf. mehrfache Integration des Be-
schleunigungssignals  kdénnen  Geschwindigkeiten
und/oder Wege ermittelt werden.

[0025] In zweckmaRiger Weise kann das Schloss ei-
nen elektrischen Energiespeicher zur Versorgung von
Komponenten des Schlosses und/oder der Leseeinheit
mit elektrischer Energie aufweisen. Hiermit ist ein netzu-
nabhangiger Betrieb des Schlosses mdglich, wobei auch
die Leseeinheit mit Energie versorgt werden kann (kein
separater Energiespeicher fiir Leseeinheit erforderlich).
Bei dem Energiespeicher kann es sich um eine Batterie
oder einen Akku handeln.

[0026] Alternativ oder ergdnzend kann eine netzge-
bundene Energieversorgung vorgesehen sein (Strom-
netz), die Komponenten des Schlosses und/oder die Le-
seeinheit mit elektrischer Energie versorgt. Es kann op-
tional der elektrische Energiespeicher vorgesehen sein,
der bspw. als Energiepuffer dienen kann. Am Tlrrahmen
und am Schloss kénnen miteinander korrespondierende
elektrische Kontakte vorgesehen sein, die bei geschlos-
senem Turfligel miteinander in Kontakt sind. Dann kann
der Energiespeicher bei geschlossenem Trfligel gela-
den werden und bei gedffnetem Turfligel zur Energie-
versorgung dienen (Energiepuffer). Alternativ hierzu
kénnen mit einem Stromnetz verbundene Kabel entlang
der Turbander gefiihrt sein, die Komponenten des
Schlosses und/oder die Leseeinheit mit elektrischer En-
ergie versorgen. Der Energiespeicher ist dann nicht er-
forderlich. Optional kann dieser vorgesehen sein, um ei-
ne Energieversorgung bei Stromausfall zu ermdglichen.
[0027] Zur weiteren Ausgestaltung der Tiiranordnung
kénnen auch die im Zusammenhang mit dem nachfol-
gend beschriebenen Verfahren erlduterten MaRnahmen
dienen.

[0028] Die eingangs genannte Aufgabe wird auch
durch ein Verfahren zum Betreiben einer Turanordnung
mit einem Turrahmen und einem relativ zum Tldrrahmen
verschwenkbaren Turfligel mit den Merkmalen des ne-
bengeordneten Anspruchs gel6st. Das Verfahren zeich-
net sich durch die folgenden Schritte aus:

- Abfragen des Signals einer am oder im Turfligel an-
geordneten Leseeinheit fir einen elektronischen
Identifikationstrager, wobei detektiert wird, ob sich
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der am Tiurrahmen angeordnete Identifikationstra-
ger in Lesereichweite zur Leseeinheit befindet,

- (zuvor, zeitgleich oder danach) Abfragen des Sig-
nals eines am Turfligel angeordneten Bewegungs-
sensors, der eine Bewegung des Turfligels detek-
tiert, und

- Abgleich des Signals der Leseeinheit mit dem Signal
des Bewegungssensors, wobei verifiziert wird, ob
sich der Turfligel relativ zu dem Tirrahmen der Tur-
anordnung in SchlieRlage befindet.

[0029] Hinsichtlich der damit erzielbaren Vorteile wird
auf die diesbezlglichen Ausfiihrungen im Zusammen-
hang mit der voranstehend beschriebenen Tiranord-
nung verwiesen.

[0030] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann bei Bewegung des Tirfligels das Signal des Be-
wegungssensors Uber der Zeit aufgezeichnet werden,
wobei anhand eines Vergleichs der Offnungsbewegung
mit der SchlieBbewegung des Turfligels ermittelt wird,
ob der Offnungsweg und der SchlieRweg gleich sind. Da-
durch kann anhand des Bewegungssensors unabhangig
von der Leseeinheit darauf geschlossen werden, ob sich
der Turfliigel in SchlieRlage befindet oder nicht. Sind Off-
nungsweg und Schlielweg gleich, befindet sich der Tr-
fligel in SchlieRlage.

[0031] Gleichheit von Offnungsweg und SchlieBweg
kann auch dann angenommen werden, wenn eine Ab-
weichung von Offnungsweg oder SchlieBweg nahezu
gleichist, also nur um einen definierten Prozentsatz von-
einander abweichen, bspw. um weniger als 5 Prozent.
Unabhéangig davon kann als Bewegungssensor ein Be-
schleunigungssensor dienen, wie oben beschrieben.
[0032] In vorteilhafter Weise kann bei verifizierter
SchlieRlage des Turfligels (Identifikationstrager befindet
sich im Lesebereich der Leseeinheit und gemal Bewe-
gungssensor sind Offnungs- und SchlieBweg gleich) ein
Riegel eines am oder im Turfligel angeordneten Schlos-
ses ausgefahren werden, so dass der Turfligel am Tar-
rahmen verriegelt wird. Somit ist die Tiranordnung ver-
schlossen.

[0033] In zweckmaRiger Weise kann bei Nichtvorlie-
gen der SchlieRlage (Identifikationstrager befindet sich
nicht im Lesebereich der Leseeinheit und/oder gemaf
Bewegungssensor sind Offnungs- und SchlieBweg nicht
gleich) des Turfligels der Riegeldes amoderim Turfligel
angeordneten Schlosses nicht ausgefahren oder einge-
zogen werden. Damit kann verhindert werden, dass der
Turfligel auf Grund eines am Tirrahmen auftreffenden
Riegels (Riegel bei gedffnetem Turfligel ausgefahren)
nicht verschlossen werden kann. Dies tragt zu einem si-
cheren und zuverlassigen Betrieb der Tlranordnung bei.
[0034] Die Turanordnung kann wie folgt ausgebildet
sein bzw. wie folgt arbeiten:

Am oder im Turrahmen ist ein Identifikationstrager (klei-
nes RFID-Tag mit integrierter Antenne) befestigt, bspw.
durch Kleben. Die Leseeinheit (Platine mit integrierter
Antenne) kann im Schloss (Schlossgehduse) am oder
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teilweise im Stulp des Schlosses angeordnet und/oder
befestigt sein. Die Leseeinheit kann Uber ein Kabel mit
der Steuerung des Schlosses (Hauptplatine oder
Schlussplatine) verbunden sein. Damit kann die TurG-
berwachung als Option vom Kunden bestellt werden. Bei
der Leseeinheit kann es sich um einen RFID-Leser han-
deln, der eine Auswerteelektronik aufweist.

[0035] Um weitergehende Manipulationen zu erken-
nen, sich auf der Leseeinheit ein Bewegungssensor oder
Beschleunigungssensor. Bei den sensorisch aufge-
zeichneten GrélRen handelt es sich um gerichtete Gro-
Ren, so dass sich Uber das zeitliche Integral die Turoff-
nung (erste Richtung) und die TirschlieBung (Gegen-
richtung) und/oder der Offnungswinkel des Tiirfliigels re-
lativ zum Turrahmen berechnen lassen. Bei der Installa-
tion liest die Steuerung und/oder die Leseeinheit bspw.
mittels der RFID-Verbindung die Identifikation (Kennung)
aus dem ldentifikationstrager (RFID-Tag) aus und spei-
chert diese. Das Schloss kann die Identifikation (Ken-
nung) zyklisch abfragen und den Bewegungssensor
Uberwachen.

[0036] Wenn der Bewegungssensor in Richtung Off-
nen anspricht (Turfligel wird gedffnet), dann sollte die
Verbindung zum Identifikationstrager (RFID-Tag) mit
kurzer Verzdgerungszeit abbrechen. Der Turfligel ist
dann offen. Ein Offnen des Tirfliigels sollte nur méglich
sein, wenn zuvor ein Befehl zum Entriegeln Uber die
Schnittstelle zwischen Steuerung und Leseeinheit emp-
fangen wurde und der Riegel eingezogen wurde. An-
sonsten wird davon ausgegangen, dass es sichumeinen
Einbruch handelt.

[0037] Bei gedffnetem Turfliigel (bspw. Offnungswin-
kel zwischen Turrahmen und Turfligel gréRer 5°) ist kei-
ne Kommunikation zwischen dem Identifikationstrager
(RFID-Tag)und der Leseeinheitmdglich. Wird der Riegel
durch Manipulation ausgeldst, erkennt das Schloss
(Steuerung und/oder Auswerteelektronik), dass die
SchlieRlage des Turfligels noch nicht erreicht wurde.
[0038] Ein unbefugtes Entfernen des Identifikations-
tragers (RFID-Tag) aus dem Turrahmen und ein Aufkle-
ben auf das Schloss oder den Tiurfligel im Bereich des
Schlosses kann erkannt werden. Der Offnungsweg
stimmt nicht mit dem SchlieRweg Uberein (Vergleich der
Zeitintegrale Uber der Geschwindigkeit). Bevor die Le-
seeinheit den Identifikationstrager (RFID-Tag) wieder le-
sen kann, bewegt sich der Tirfligel noch. Kurz vor dem
Lesevorgang sinkt die Geschwindigkeit des Turfligels
auf null (Turfligel liegt am oder im Tirrahmen an). Da-
nach kann der Identifikationstrager (RFID-Tag) gelesen
werden. Im Normalfall wird nun der Riegel ausgefahren.
[0039] Zur weiteren Ausgestaltung des Verfahrens
kénnen auch die im Zusammenhang mit der Turanord-
nung beschriebenen MaRnahmen dienen.

[0040] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren naher erlautert, wobei gleiche oder funktional
gleiche Elemente mit identischen Bezugszeichen verse-
hen sind, ggf. lediglich einmal. Es zeigen:
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Fig.1  ein Ausfihrungsbeispiel einer Tiranordnung in

einer Seitenansicht; und
Fig.2 das Schloss und den Identifikationstrager der
Taranordnung aus Figur 1 in einer vergrofRerten
Ansicht gemaR dem in Figur 1 markierten Be-
reich 1.

[0041] Figur 1 zeigteine Tlranordnung, die insgesamt
mitdem Bezugszeichen 10 bezeichnetist. Die Turanord-
nung 10 weist einen Turrahmen 12 und einen relativ zum
Turrahmen 12 verschwenkbaren Turfligel 14 auf. Der
Turfligel 14 ist mittels Turbandern 16, 18 schwenkbar
am Turrahmen 12 gelagert. Der Turfligel 14 kann um
eine Schwenkachse 20 relativ zum Tlrrahmen 12 ver-
schwenkt werden.

[0042] Figur 2 zeigt den in Figur 1 bezeichneten Aus-
schnitt Il in vergroRerter Darstellung. Dort ist erkennbar,
dass die Turanordnung 10 ein elektronisches Schloss 22
aufweist, welches in einer Ausnehmung 24 im Turfligel
14 angeordnet ist. Das Schloss 22 ist hierzu von der dem
Turrahmen 12 zugewandten Stirnseite 26 des Turfligels
14 in die Ausnehmung 24 eingeschoben und darin be-
festigt, bspw. mittels Schrauben (nicht dargestellt). Das
Schloss 22 wird durch ein Schlossgehause 28 und einen
Schlossstulp 30 nach auRen hin begrenzt. Bei dem
Schloss 22 handelt es sich um ein Einsteckschloss 22.
[0043] Das Schloss 22 weist optional einen
SchlieRzylinder 32 auf, Gber den das Schloss 22 mittels
eines Schlissels manuell betatigt werden kann. Dabei
kann der SchlieRzylinder 32 mittels einer Schlossmecha-
nik zusammenwirken, um bspw. einen Verriegelung
(Riegel) zu betatigen (Schlossmechanik nicht darge-
stellt).

[0044] Das Schloss 22 weist einen Riegel 34 auf, der
als Fallenriegel 34 ausgebildet ist. Der Riegel 34 wird
mittels eines Motors 36 (Elektromotor 36) betatigt und
kann zwischen einer eingefahrenen Stellung (Riegel 34
eingezogen) und einer ausgefahrenen Stellung (Riegel
34 ausgefahren; in Figur 2 dargestellt) verlagert werden.
[0045] Befindet sich der Turfligel 14 in Schlielage,
kann der ausgefahrene Riegel 34 miteinerim Tlrrahmen
12 ausgebildeten SchlieRoffnung 38 (SchlieRblech 38)
in Eingriff gelangen. Der Turfligel 14 ist dann am Tur-
rahmen 12 verriegelt.

[0046] Das Schloss 22 weist zudem eine Steuerung
40 (Hauptplatine 40) auf, die die Komponenten des
Schlosses 22 ansteuert. Die Steuerung 40 ist tber eine
Signal- und/oder Versorgungsleitung 42 mit dem Motor
36 gekoppelt. Ein elektrischer Energiespeicher 44 (Bat-
terie oder Akku 44) versorgt die Steuerung 40 und an die
Steuerung 40 angeschlossene Komponenten mit elek-
trischer Energie. Alternativ oder ergdnzend kann eine
netzgebundene Energieversorgung moglich sein, wie
oben beschrieben.

[0047] Am Turrahmen 12 ist in einer Ausnehmung 46
ein elektronischer Identifikationstrdger 48 angeordnet.
Der elektronische Identifikationstrager 48 ist in der Aus-
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nehmung 46 befestigt, bspw. durch Kleben. Der elektro-
nische ldentifikationstrdger 48 kann als RFID-Tag 48
ausgebildet sein (passiver RFID-Tag 48 mit einer Anten-
ne oder Spule).

[0048] Das Schloss 22 weist eine Leseeinheit 50 fir
den elektronischen Identifikationstrager 48 auf (Uberwa-
chungseinheit 50). Die Leseeinheit 50 ist im Schlossge-
hause 28 nahe des Stulps 30 angeordnetund im Schloss-
gehause 28 befestigt. Die Leseeinheit 50 und der Iden-
tifikationstrager 48 sind derart angeordnet, dass diese
bei Turfligel 14 in SchlieRlage einander (fluchtend) ge-
genuberliegen. Der Identifikationstrager 48 befindet sich
dann in Lesereichweite der Leseeinheit 50. Die Lesee-
inheit 50 ist derart ausgebildet, dass diese den Identifi-
kationstrager 48 mit Energie versorgt, bspw. durch eine
korrespondierende Antenne oder Spule. Die Leseeinheit
50 kann als RFID-Leseeinheit 50 ausgebildet sein. Die
Leseeinheit 50 und der Identifikationstrager 48 kénnen
drahtlos miteinander kommunizieren (drahtlose Verbin-
dung). Optional kann die Datenlbertragung verschlis-
selt erfolgen, wie oben beschrieben.

[0049] Die Leseeinheit 50 weist einen Bewegungssen-
sor 52 auf, der eine Bewegung des Tirfligels 14 erfasst.
Die Erfassungsachse des Bewegungssensors 52 ist or-
thogonal zur Ebene des Turflligels 14 angeordnet (steht
in Figur 2 aus der Zeichnungsebene hinaus). Der Bewe-
gungssensor 52 kann als (einachsiger oder mehrachsi-
ger) Beschleunigungssensor 52 ausgebildet sein. Zu-
mindest eine der Beschleunigungsachsen ist orthogonal
zur Turfligelebene orientiert, wie voranstehend be-
schrieben.

[0050] Das Schloss 22 weist auRerdem eine Auswer-
teelektronik 54 zur Verifikation der SchlieRlage des Tir-
fligels 14 auf. Die Auswerteelektronik 54 ist im vorlie-
genden Ausflihrungsbeispiel in die Leseeinheit 50 inte-
griert (Auswerteelektronik 54 stellt einen Teil der Lesee-
inheit 50 dar). Bei nicht dargestellten Ausfihrungsformen
kann die Auswerteelektronik 54 auch in der Steuerung
40 (Hauptplatine 40) des Schlosses 22 angeordnet sein.
Die Leseeinheit 50 und der Bewegungssensor 52 sind
elektrisch und/oder elektronisch mit der Auswerteelek-
tronik 54 gekoppelt.

[0051] Die Leseeinheit 50 ist als ein zur Steuerung 40
des Schlosses 22 separates Modul ausgebildet. Die Le-
seeinheit 50 weist eine Anschlussleitung 56 mit einem
daran angebrachten Stecker 58 auf, so dass die Lesee-
inheit 50 an eine an der Steuerung 40 des Schloss 22
angebrachte Schnittstelle 60 angeschlossen werden
kann.

[0052] Die Auswerteelektronik 54 weist eine Auswer-
teroutine auf, die zur Verifikation der SchlieRlage des
Turfligels 14 einen Abgleich des Signals der Leseeinheit
50 mit dem Signal des Bewegungssensors bzw. Be-
schleunigungssensors 52 durchfiihrt. Durch den Ab-
gleich der Signale der Leseeinheit 50 und des Beschleu-
nigungssensors 52 erfolgt eine Plausibilitatsprifung da-
hingehend, ob sich der Tirfligel 14 tatsachlich in
SchlieRlage relativ zu dem Turrahmen 12 befindet, wie
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oben beschrieben.

[0053] Das Verfahren zum Betreiben der Tiranord-
nung 10 lauft folgendermalen ab, wobei in diesem Zu-
sammenhang auch die Auswerteroutine naher erlautert
wird:

Zunachst erfolgt eine Abfrage des Signals der im TurflU-
gel 14 angeordneten Leseeinheit 50 fir den elektroni-
schen ldentifikationstrager 48. Dabei wird detektiert, ob
sich der am Tlrrahmen 12 angeordnete ldentifikations-
trager 48 in Lesereichweite zur Leseeinheit 50 befindet.
Dies kann bspw. durch eine logische 1 (Identifikations-
trager 48 befindet sich im Lesebereich) oder eine logi-
sche 0 (Identifikationstrager 48 befindet sich nicht im Le-
sebereich) an die Auswerteelektronik 54 ausgegeben
werden.

[0054] Zuvor, zeitgleich oder danach erfolgt eine Ab-
frage des Signals des (liber die Leseeinheit 50) am Tir-
fligel 14 angeordneten Bewegungssensors bzw. Be-
schleunigungssensors 52, der eine Bewegung des Tir-
fligels 14 detektiert. Am Vorzeichen der gemessenen
Beschleunigung kann die Richtung der Bewegung des
Turfligels 14 erkannt werden. Bei einer Bewegung des
Turfligels 14 kann das Signal des Beschleunigungssen-
sors 52 Uber der Zeit aufgezeichnet werden, wobei an-
hand eines Vergleichs der Offnungsbewegung mit der
SchlieBbewegung des Tiirfligels 14 ermittelt wird, ob der
Offnungsweg und der SchlieBweg des Tiirfliigels 14
gleich sind, wie oben beschrieben.

[0055] Anschlielend erfolgt durch die Auswerteelek-
tronik 54 ein Abgleich des Signals der Leseeinheit 50 mit
dem Signal des Beschleunigungssensors 52, wobei ve-
rifiziert wird, ob sich der Turfligel 14 relativ zu dem Tur-
rahmen 12 der Turanordnung 10 tatsachlich in
SchlieRlage befindet. Die Auswerteelektronik 54 kann
ein entsprechendes Signal an die Steuerung 40 (Haupt-
platine 40) ausgeben, bspw. eine logische 1 (Turfligel
14 in SchlielRlage) oder eine logische 0 (Turfligel 14 nicht
in SchlieBlage). Im Bedarfsfall kann die Steuerung 40
den Motor 36 ansteuern, so dass dieser den Riegel 34
entsprechend betatigt, bspw. zur Verriegelung ausfahrt.
[0056] Bei verifizierter SchlieRlage des Turfligels 14
(Identifikationstrager 48 in Lesereichweite der Leseein-
heit 50 und Offnungsweg und SchlieRweg des Tiirfliigels
14 sind gleich) kann die Auswerteelektronik 54 eine lo-
gische 1 an die Steuerung 40 ausgeben, die den Motor
36 ansteuern kann, so dass der Riegel 34 ausgefahren
wird und der Turfligel 14 am Turrahmen 12 verriegelt ist.
[0057] Bei Nichtvorliegen der SchlieRlage des Turfli-
gels 14 (Identifikationstrager 48 nicht in Lesereichweite
der Leseeinheit 50 und/oder Offnungsweg und
SchlieBweg des Turfligels 14 weichen voneinander ab)
kann die Auswerteelektronik 54 eine logische 0 an die
Steuerung 40 ausgeben. Diese kann den Motor 36 an-
steuern, so dass der Riegel 34 eingezogen wird, oder
die Steuerung 40 unterlasst eine Ansteuerung des Mo-
tors 36 bei (bereits) eingezogenem Riegel 34.
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Patentanspriiche

1.

Taranordnung (10) mit einem Tirrahmen (12), ei-
nem relativ zum Tlrrahmen (12) verschwenkbaren
Tarfligel (14) und einem am oder im Turfligel (14)
angeordneten elektronischen Schloss (22) mit ei-
nem motorisch betatigbaren Riegel (34) zur Verrie-
gelung des Turfligels (14) am Tirrahmen (12), da-
durch gekennzeichnet, dass am oder im Turrah-
men (12) ein elektronischer Identifikationstrager (48)
angeordnet ist, dass das Schloss (22) eine Lesee-
inheit (50) fur den elektronischen ldentifikationstra-
ger (48) aufweist, wobei die Leseeinheit (50) einen
Bewegungssensor (52) aufweist, der eine Bewe-
gung des Turfligels (14) erfasst, und dass das
Schloss (22) eine Auswerteelektronik (54) zur Veri-
fikation der SchlieRlage des Turflligels (14) aufweist,
wobei die Leseeinheit (50) und der Bewegungssen-
sor (52) elektrisch und/oder elektronisch mitder Aus-
werteelektronik (54) gekoppelt sind.

Tiaranordnung (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auswerteelektronik (54) ei-
ne Auswerteroutine aufweist, die zur Verifikation der
SchlieRlage des Turfliigels (14) einen Abgleich des
Signals der Leseeinheit (50) mit dem Signal des Be-
wegungssensors (52) durchfihrt.

Taranordnung (10) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leseeinheit (50)
am oder teilweise im Schlossstulp (30) des Schlos-
ses (22) angeordnet ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Identifikationstrager (48) als passiver Identifikations-
trager (48) ausgebildet ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Le-
seeinheit (50) als ein separates Modul ausgebildet
ist und/oder dass die Leseeinheit (50) eine An-
schlussleitung (56) mit einem daran angebrachten
Stecker (58) aufweist, so dass die Leseeinheit (50)
an eine an der Steuerung (40) des Schlosses (22)
angebrachte Schnittstelle (60) anschlielbar oder
angeschlossen ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schloss (22) als Einsteckschloss (22) ausgebildet
ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Riegel (34) als Fallenriegel (34) ausgebildet ist, der
in Schliellage des Turfligels (14) mit einer am Tir-
rahmen (12) ausgebildeten SchlieRoffnung (38) in
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8.

10.

1.

12.

13.

14.

Eingriff bringbar ist oder gebracht ist.

Tiaranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auswerteelektronik (54) ein Bestandteil der Lesee-
inheit (50) oder ein Bestandteil der Steuerung (40)
des Schlosses (22) ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Identifikationstrager (48) als RFID-Tag (48) ausge-
bildet ist und dass die Leseeinheit (50) als RFID-
Leseeinheit (50) ausgebildet ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Bewegungssensor (52) als Beschleunigungssensor
(52) ausgebildet ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schloss (22) einen elektrischen Energiespeicher
(44) zur Versorgung von Komponenten des Schlos-
ses (22) und/oder der Leseeinheit (50) mit elektri-
scher Energie aufweist.

Verfahren zum Betreiben einer Tiranordnung (10)
mit einem Turrahmen (12) und einem relativ zum
Tarrahmen (12) verschwenkbaren Turfligel (14),
gekennzeichnet durch die folgenden Schritte:

- Abfragen des Signals einer am oder im Turfli-
gel (14) angeordneten Leseeinheit (50) flr einen
elektronischen Identifikationstrager (48), wobei
detektiert wird, ob sich der am Tlrrahmen (12)
angeordnete ldentifikationstrager (48) in Lese-
reichweite zur Leseeinheit (50) befindet,

- Abfragen des Signals eines am Turfligel (14)
angeordneten Bewegungssensors (52), der ei-
ne Bewegung des Tiurfligels (14) detektiert, und
- Abgleich des Signals der Leseeinheit (50) mit
dem Signal des Bewegungssensors (52), wobei
verifiziert wird, ob sich der Tirfligel (14) relativ
zu dem Turrahmen (12) der Turanordnung (10)
in SchlieRlage befindet.

Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Bewegung des Turfligels (14)
das Signal des Bewegungssensors (52) uber der
Zeit aufgezeichnet wird, wobei anhand eines Ver-
gleichs der Offnungsbewegung mit der SchlieRbe-
wegung des Tiirfliigels (14) ermittelt wird, ob der Off-
nungsweg und der SchlieBweg gleich sind.

Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei verifizierter SchlieRlage
des Turfligels (14) ein Riegel (34) eines am oderim
Turfligel (14) angeordneten Schlosses (22) ausge-
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fahren wird, so dass der Turfliigel (14) am Tirrah-
men (12) verriegelt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 12 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass bei Nichtvorliegen
der Schliel3lage des Turfligels (14) der Riegel (34)
eines am oder im Turfligel (14) angeordneten
Schlosses (22) nicht ausgefahren wird oder einge-
zogen wird.

Gednderte Patentanspriiche gemiass Regel 137(2)
EPU.

Taranordnung (10) mit einem Tirrahmen (12), ei-
nem relativ zum Tlrrahmen (12) verschwenkbaren
Tarfligel (14) und einem am oder im Turfligel (14)
angeordneten elektronischen Schloss (22) mit ei-
nem motorisch betatigbaren Riegel (34) zur Verrie-
gelung des Turfligels (14) am Turrahmen (12), wo-
bei am oder im Tirrahmen (12) ein elektronischer
Identifikationstrager (48) angeordnet ist, und wobei
das Schloss (22) eine Leseeinheit (50) fiur den elek-
tronischen Identifikationstrager (48) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leseeinheit (50)
einen Bewegungssensor (52) aufweist, der eine Be-
wegung des Turfligels (14) erfasst, und dass das
Schloss (22) eine Auswerteelektronik (54) zur Veri-
fikation der SchlieRlage des Turfliigels (14) aufweist,
wobei die Leseeinheit (50) und der Bewegungssen-
sor (52) elektrisch und/oder elektronisch mitder Aus-
werteelektronik (54) gekoppelt sind und die Auswer-
teelektronik (54) eine Auswerteroutine aufweist, die
zur Verifikation der SchlieRlage des Turfligels (14)
einen Abgleich des Signals der Leseeinheit (50) mit
dem Signal des Bewegungssensors (52) durchflhrt.

Taranordnung (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leseeinheit (50) am oder
teilweise im Schlossstulp (30) des Schlosses (22)
angeordnet ist.

Taranordnung (10) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Identifikationstra-
ger (48) als passiver Identifikationstrager (48) aus-
gebildet ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Le-
seeinheit (50) als ein separates Modul ausgebildet
ist und/oder dass die Leseeinheit (50) eine An-
schlussleitung (56) mit einem daran angebrachten
Stecker (58) aufweist, so dass die Leseeinheit (50)
an eine an der Steuerung (40) des Schlosses (22)
angebrachte Schnittstelle (60) anschlielbar oder
angeschlossen ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
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10.

1.

12.

Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schloss (22) als Einsteckschloss (22) ausgebildet
ist.

Taranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Riegel (34) als Fallenriegel (34) ausgebildet ist, der
in SchlieBlage des Turfligels (14) mit einer am Tir-
rahmen (12) ausgebildeten SchlieRo6ffnung (38) in
Eingriff bringbar ist oder gebracht ist.

Tiaranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auswerteelektronik (54) ein Bestandteil der Lesee-
inheit (50) oder ein Bestandteil der Steuerung (40)
des Schlosses (22) ist.

Tiaranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Identifikationstrager (48) als RFID-Tag (48) ausge-
bildet ist und dass die Leseeinheit (50) als RFID-
Leseeinheit (50) ausgebildet ist.

Tiaranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Bewegungssensor (52) als Beschleunigungssensor
(52) ausgebildet ist.

Tiaranordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schloss (22) einen elektrischen Energiespeicher
(44) zur Versorgung von Komponenten des Schlos-
ses (22) und/oder der Leseeinheit (50) mit elektri-
scher Energie aufweist.

Verfahren zum Betreiben einer Tiranordnung (10)
mit einem Turrahmen (12) und einem relativ zum
Tarrahmen (12) verschwenkbaren Turfligel (14),
gekennzeichnet durch die folgenden Schritte:

- Abfragen des Signals einer am oder im Turfli-
gel (14) angeordneten Leseeinheit (50) flr einen
elektronischen Identifikationstrager (48), wobei
detektiert wird, ob sich der am Turrahmen (12)
angeordnete ldentifikationstrager (48) in Lese-
reichweite zur Leseeinheit (50) befindet,

- Abfragen des Signals eines am Turfligel (14)
angeordneten Bewegungssensors (52), der ei-
ne Bewegung des Turfligels (14) detektiert, und
- Abgleich des Signals der Leseeinheit (50) mit
dem Signal des Bewegungssensors (52), wobei
verifiziert wird, ob sich der Tirfligel (14) relativ
zu dem Turrahmen (12) der Turanordnung (10)
in SchlieRlage befindet.

Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Bewegung des Turfligels (14)
das Signal des Bewegungssensors (52) uber der
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Zeit aufgezeichnet wird, wobei anhand eines Ver-
gleichs der Offnungsbewegung mit der SchlieRbe-
wegung des Turfliigels (14) ermittelt wird, ob der Off-
nungsweg und der SchlieBweg gleich sind.

Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei verifizierter SchlieRlage
des Turfligels (14) ein Riegel (34) eines am oder im
Turfligel (14) angeordneten Schlosses (22) ausge-
fahren wird, so dass der Turfligel (14) am Turrah-
men (12) verriegelt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 11 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass bei Nichtvorliegen
der Schliel3lage des Turfligels (14) der Riegel (34)
eines am oder im Turfligel (14) angeordneten
Schlosses (22) nicht ausgefahren wird oder einge-
zogen wird.
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E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
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ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 21 3664

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-05-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
BE 1013197 A3 02-10-2001  KEINE
US 2017198496 Al 13-07-2017 TW 201727027 A 01-08-2017
US 2017198496 Al 13-07-2017
WO 2017123514 Al 20-07-2017
DE 10059582 Al 13-06-2002  KEINE
DE 102012001787 Al 01-08-2013 DE 1062012001787 Al 01-08-2013
WO 2013113854 Al 08-08-2013

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82
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EP 3 670 794 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 10059582 A1 [0004]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

